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Und für Fachleute chrieb endlich ſein groß angelegtes Werk Geneſis
und Keilſchriftforſchung (Herder⸗Freiburg). Als einen beſonderen Vorzug der
oben angezeigten Broſchüre möchten ir den Umſtand anführen, daß der
Verfaſſer nicht oloß 3u den Vorträgen Delitzſch' ondern auch zu einzelnen
Aufſtellungen anderer Aſſyriologen, bie Zimmern, Winckler, Stucken, Jenſen,
Hommel, Stellung nimmt.

Wien Dr Döller
„Unbewieſenes“ Bemerkungen eines Philologen 3u Delitzſch,

QAbe und Bibel II Von Hubert Grimme, Profeſſor der ſemit.
Sprachen der Univerſität reiburg, Schw 8⁰ HV Mänſter W'ĩü
1903 öning 1.80 2.16

Mit vornehmlich philologiſchen Gründen wendet ſich der hbekannte
Freiburger Orientaliſt Fachgelehrte, zeigen, ie E manchen
Aufſtellungen Delitzſchs V werden ungefähr beſprochen das
Merkmal „unbewieſen“, nicht direkt 7* ſa zukomme. „V die
bisherigen Entgegnungen die reinphilologiſche Seite von eli S  treit
ſchriften un zu geringem aße oder zu wenig genau zu berückſichtigen
ſcheinen“, ſo fühlte ſich der Verfaſſer angetrieben, dieſes Moment mehr zur
Geltung zu bringen, die Gefahr zu vermeiden, „daß einmal die Zukunft
alles das, vas der Uebereifer Delitzſch erſe hat, der zeitgenöſſiſchen
Sprachwiſſenſchaft zur egen werde“ (S Unſer beſonderes Intereſſe
erweckten Grimmes Auseinanderſetzungen üher den angeblichen Sm USs
Babylons und den Gottesnamen Jahve Letzterer ſei eine von ah! ahu
abgeleitete Abſtraktbildung, „M welcher der urſprüngliche Eigennahme Ah)
reines Appellativum „Jahv⸗heit“, weiter „Gottheit“ geworden ſei“ Jahu
2einen Einzelgott dar, den Genoſſen eines II, Sin, Ramman, während rael
m Jahve die abſolute Gottheit verehrte. Grimme eugnet auch die bisher
übliche Erklärung des Namens „5 Jahve nit der „Seiende“ 1.,
Mit dieſer uffaſſung wird jedo Grimme kaum vielen Anklang nden In
der bei Jonas, wo von Trauerkleidern der Tiere die Rede iſt, vill
Er eine ſpätere 65) ſehen Doch ird leſe Art des Teilnehmen⸗
laſſens der Tiere der Trauer nich auch bei anderen Völkern
den Griechen) bezeugt? Oder nde ſich nicht auch bei Uuns noch die Sitte,
daß bei Leichenbegängniſſen von Offizieren hinter dem Sarge das Leibpferd
•m Trauerkleidung mitgeführt wird? *  F  achleuten können bir obige Schrift
Grimmes Nur wärmſtens empfehlen.

IDr 35 Döller
10) Zur rage er „Babel und Bibel“ Von Franz Zorell,

8 80⁰./ 36 Hamm Breer Thiemann 1903 (Frankfurter
zeitgemäße  — „ 60. Broſchüren, herausgegeben von Raich, ii) 5

mne gute Orientierung üher die von Delitzſch durch ſeine Vorträge
Unter das Volk geworfenen, unbewieſenen Babel⸗Bibel⸗Hypotheſen, die un
letzter Linie auf die Leugnung der göttlichen Offenbarung abzielen, hietet

m der obigen roſchüre. Als beſonders beachtenswert möchten wir daraus
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den Nachweis hervorheben, daß ſelbſt In dem Falle, wenn der babyloniſche
rſprung mancher bibliſchen Erzählung oder Einrichtung nachgewieſen wäre,
nichtsdeſtoweniger die göttliche Offenbarung, die Inſpiration der heiligen
Schrift beſtehen könnte.

Im einzelnen gliedert ich der Inhalt der Schrift folgendermaßen:ibliſche aus Babylon entlehnt? (Weltſchöpfung —Sündenfall — Sint⸗flut —Feuerſäule beim Zuge durch die Wüſte —Sabbat —Monotheismus —Jahve—Jenſeitslehre). Das ſittliche Niveau der Iſraeliten Utrache —Kriegführung —Stellung der rau III Unwahres un der Bibel? ötzen —derMenſch Gottes Ebenbild —- Jonas). Weltli e8 und Unmoraliſches In
der Bihel? 5  ob —Hohelied) Zumu ſei noch erwähnt, daß rader.erk 77  le Keilinſchriften und das Alte Teſtament“ 2 U. „Die El  riftenD. un ird

IDr Döller
140 Die griechiſchen uellen des eiligen Ambroſius

mn IIIde Spir. Von Theodor Schermann. 107 München 1902
Lentner'ſche Buchhandlung. 3—— 3.60

Vorliegende Schrif Hhildet Nr der „Veröffentlichungen aus dem
kirchenhiſtoriſchen Seminar München“. Der Verfaſſer hatte im ahre 1901
eine dogmengeſchichtliche Arbeit „D  1e Gottheit des heiligen Geiſtes nach den
griechiſchen Vätern des Jahrhunderts“ veröffentlicht. Jetzt bietet Er
eine Ergänzung dazu, indem mit großem Fleiße die griechiſchen Quellen
nachzuweiſen Ucht, aus denen der heilige Ambroſius für ſeine „Libri III
de Spiritu sSaneto“ chb Als werden von Dr Schermann
angeführt: Cyrillus von Jeruſalem, Athanaſius, Baſilius, Didymus der
Blinde, Gregor von Nazianz und Epiphanius. Weil jedo der Mailänder
Biſchof die griechiſchen Vorhbilder nich avr benützte, ondern frei ver
vertete und viele theologiſche Ausdrücke bereits gang und gäbe waren, ſo
iſt bei zahlreichen Parallelen zweifelhaft, ob eine Abhängigkeit —und
zugegeben von dieſem oder jenem Schriftſteller vorhanden iſt Derartige
Arbeiten, welche gegenwärtig un theologiſchen und philologiſchen Seminarien
ar betrieben werden, erfordern ausdauernde Mühe; allerdings wird öfters
der en der aufgewandten orgfalt und Geiſteskraft nicht entſprechen.

Ich chließe mit der Beanſtändnng des Atze. auf Seite „Da
der heilige Geiſt auf den Noe der Generation bei deſſen Qufe im
Jordan herabkam und in ſeiner Menſchennatur leiden und ſterben mußte“
U. Der Gedanke iſt nklar egeben und wird dadurch unkorrekt.

Regensburg. Prof Anton eber
12) Das Chorherrenſtift St Florian. Ein rzer Abriß ſeiner

und ſeine Sehenswürdigkeiten. Zuſammengeſtellt und als Gabe
zum ſechzehnhundertjährigen Jubiläum des heiligen Florian dargereicht
von Johann Langthaler, Stiftshofmeiſter. ruck und Verlag von Emil
Prietze un eyr Illuſtrationen nach photographiſchen Aufnahmen der
eigenen Anſtalt. Kl. 8⁰. S 1.50 geb.

uſer verehrter Mitarbeiter bietet der Leſerwelt hiemit eine ſehr
höne Arbeit. Iſt die geſchichtliche Darſtellung der Schickſale von Florian,
dieſes uralten, hochberühmten Stiftes, ſchon rech dankenswert, ſo ſind die


